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                             Länder                             Länder                             Länder                             Länder    
    

    
AufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselung    
AusgabenAusgabenAusgabenAusgaben----        
EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite 

BelgienBelgienBelgienBelgien    BulgarienBulgarienBulgarienBulgarien    DänemarkDänemarkDänemarkDänemark    DeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschland    
 

- Einsparungen von … 
bis… 
 

 
 
 

- 460 Mio. € bis 
Ende 20101 

- 2,3 Mrd. € bis 
20132 
 

- 80 Mrd. € bis 20143 
 
 

- nationale 
Haushaltsregeln 

- Nulldefizitregel1 seit 
1990 auf Landesebene 
(als politische 
Vereinbarung) und 
Gemeindeebene (als 
Rechtsakt)4 
- Nulldefizitregel seit 
1992 innerhalb der 
Sozialversicherung5 

- Ausgabenregel2 seit 
1995 innerhalb der 
Sozialversicherung6 

  - zyklische Saldoregel3 (% BIP) seit 
2009 als verfassungsrechtlicher Akt 
auf Bundesebene7 
- Nulldefizitregel seit 2009 als 
verfassungsrechtlicher Akt auf 
Länderebene8 
- Saldoregel4 seit 1990 als Rechtsakt 
auf Gemeindeebene9 

                                                 
1 Sonderfall der statistisch-numerischen Defizitregel. Die Nulldefizitregel erlaubt ausschließlich ausgeglichene Haushalte oder Haushalte mit Überschussen. 
2 Sonderform numerischer Haushaltsregeln. Ausgabenregeln orientieren am Defizit als Ergebnis der Haushaltspolitik, sondern deckeln die Ausgaben als Teil 
des Gesamthaushaltes. 



Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in 
SachgebieteSachgebieteSachgebieteSachgebiete5 

1. Allgemeine öffentliche 
Verwaltung 

 - Kürzungen in der 
Verwaltung (keine 
genauen 
Angaben)10 

- 
Entwicklungshilfe 
wird nicht 
angehoben11 
- Kürzung der 
Gehälter von 
Ministern um fünf 
Prozent12 

- Einsparungen in der Verwaltung 
(rund 4 Mrd. € pro Jahr)13 
- Stellenabbau bis 2010 (rund 10000 
Stellen)14 

2. Verteidigung    - Gründung einer Strukturkommission 
zur Entwicklung von Ideen von 
Einsparpotenzialen (Prüfung bis 
September 2010)15 
- Prüfung einer Reduzierung des 
Streitkräfteumfangs16 

3. Öffentliche Ordnung 
und Sicherheit 

    

4. Wirtschaftliche 
Angelegenheiten 

   - Reduzierung der 
Ausnahmeregelungen für die 
Ökosteuer17 (Einsparungen von 1 
Mrd. € im Jahr 2011)18 
- keine neuen Subventionen; 
bestehende Subventionen werden 
nicht erhöht19 

                                                                                                                                                                                                                                                
3 Auch zyklisch angepasste numerische Defizitregel. Diese Regel gleicht dem gestatteten Defizit und erlaubt im Falle eines Abschwungs ein höheres Defizit als 
im Falle einer guten Konjunkturlage. 
4 Die statistisch numerischen Defizitregeln (Saldoregeln) setzen einem Haushaltsdefizit jährlich eine Obergrenze, welche unabhängig vom Konjunkturverlauf 
gleichbleibt. 
5 COFOG – Klassifikationen 



- Laufzeitverlängerung von 
Atomkraftwerken20 

5. Umweltschutz     

6. Wohnungswesen und 
kommunale 
Einrichtungen 

    

7. Gesundheitswesen  - Kürzungen im 
Gesundheitswesen 
(keine genauen 
Angaben)21 

  

8. Freizeitgestaltung, 
Sport, Kultur und Religion 

    

9. Bildungswesen  - Kürzungen im 
Bildungswesen 
(keine genauen 
Angaben)22 

- Kürzungen bei 
Bildung und 
Forschung23 

 

10. Soziale Sicherung  - - Kürzungen im 
Pensionswesen 
(keine genauen 
Angaben)24 

- Kürzungen beim 
Kindergeld (der 
maximale 
Kindergeldbetrag 
wird auf 4000€ 
pro Jahr und 
Familie gekürzt)25 
- Verkürzung der 
Auszahlung des 
Arbeitslosengeldes 
von vier auf zwei 
Jahre26 

- Einsparungen von rund 4,3 Mrd. € 
im nächsten Jahr27 
- Absenkung der Lohnersatzrate bei 
Elterngeldbezieher/innen von 67 auf 
65 Prozent28 
- Abschaffung des befristeten 
Zuschlags beim ALG 229 
- Umwandlung von Pflichtleistungen 
in Ermessensleistungen innerhalb des 
SGB II und III30 
- Abschaffung des 
Rentenversicherungsbeitragssatzes 
für SGB II Empfänger/innen31 
- Abschaffung des Elterngeldes bei 



ALG 2 – Empfänger/innen 
- Abschaffung des 
Heizkostenzuschusses für 
Wohngeldempfänger/innen32 
- Abbau der Zahl der 
Arbeitsmarktpolitischen Instrumente33 

EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite       - Besteuerung von Kernenergie 
(voraussichtliche Einnahmen von 2,3 
Mrd. €)34 
- Einführung einer nationalen 
ökologischen Luftverkehrsabgabe35, 
nach Kriterien wie Lärm, Preis, 
Energieverbrauch (Mehreinnahmen 
von ca. 1 Mrd. € pro Jahr)36 
- Wiedereinführung des 
Fiskusvorrechts bei 
Insolvenzverfahren37 
- Abführung der Gewinne der 
Deutschen Bahn an den Staat (500 
Mio. € jährlich)38 

 



 
                             Länder                             Länder                             Länder                             Länder    
    
AufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselung    
AusgabenAusgabenAusgabenAusgaben----        
EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite 

EstlandEstlandEstlandEstland 
 

FinnlandFinnlandFinnlandFinnland FrankreichFrankreichFrankreichFrankreich GriechenlandGriechenlandGriechenlandGriechenland 
 

- Einsparungen von … 
bis… 
 

  
 
 

- Einsparungen von über 
fünf Prozent des BIP bis 
201339 
 

- 30 Mrd. € bis 201340 
 

- nationale Haushaltsregeln  - Saldoregel (% BIP) 
und Ausgabenregel 
seit 2003, 2007 als 
politische 
Vereinbarung auf 
Bundesebene41 
- Saldoregel seit 
2001 als Rechtsakt 
auf 
Gemeindeebene42 
- Einnahmeregel seit 
1999 als Rechtsakt 
innerhalb der 
Sozialversicherung43 

- Einnahmeregel, 
Ausgaberegel seit 2006 als 
Rechtsakt auf 
Bundesebene44 
- Saldoregel seit 1983 als 
Rechtsakt auf 
Gemeindeebene45 
- Schuldenregel seit 2008 
als Rechtsakt innerhalb 
der Sozialversicherung46 
- Ausgabenregel seit 2006 
als politische Vereinbarung 
innerhalb der 
Sozialversicherung47 

 

Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in 
Sachgebiete:Sachgebiete:Sachgebiete:Sachgebiete: 

1. Allgemeine öffentliche 
Verwaltung 

  - Ausbleiben einer 
Gehaltserhöhung für 
Staatsdiener48 

- Kürzung der Gehälter im öffentlichen 
Dienst um acht Prozent49 
- für Staatsbedienstete mit 
Bruttolöhnen ab 3000 Euro fällt das 13. 
und 14. Monatsgehalt weg; 



Staatsbedienstete mit einem Gehalt 
unter 3000€ bekommen pauschal 500 
Euro zu Weihnachten, 250 Euro zu 
Ostern und 250 für Urlaub50 
- Einstellungsstopp im öffentlichen 
Dienst51 
- Bürokratieabbau52 

2. Verteidigung     

3. Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit 

    

4. Wirtschaftliche 
Angelegenheiten 

   - Einsparungen von 1,5 Mrd. €53 

5. Umweltschutz     

6. Wohnungswesen und 
kommunale Einrichtungen 

    

7. Gesundheitswesen     

8. Freizeitgestaltung, Sport, 
Kultur und Religion 

    

9. Bildungswesen     

10. Soziale Sicherung   - Anhebung des 
Rentenalters54 von im 
Durchschnitt 58,9 auf 62 
Jahre55 

- die Berechtigung des Bezuges der 
vollen Rente wird von 37 auf 40 
Berufsjahren angehoben56 
- bei RentnerInnen mit Bezügen von 
mehr als 2500 Euro entfallen die 13. 
und 14. Monatsbezüge; RentnerInnen 
mit Bezügen unter 2500€ erhalten 
pauschal zu Weihnachten 400, Ostern 
200 sowie für Urlaub 200 Euro57 
- Änderung der Berechnung der Rente, 



alt: Einkommen der letzten Berufsjahre; 
neu Einbezug des ganzen 
Arbeitslebens58 

EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite       - Erhöhung der Mehrwertsteuer von 21 
auf 23 Prozent; Erhöhung der Steuern 
auf Tabak, Spirituosen und Kraftstoff 
um zehn Prozent; Erhöhung der 
Steuern auf Immobilien sowie 
Luxusgüter wie Autos und Jachten; 
hohe Einkommen werden mit einer 
Sondersteuer belegt werden; Erhöhung 
der Steuern auf Gewinne aus 
Glücksspielen; für illegale Bauvorhaben 
wird eine Strafsteuer fällig59 

Sonstiges/ Sonstiges/ Sonstiges/ Sonstiges/ 
Kommodifizierung Kommodifizierung Kommodifizierung Kommodifizierung –––– De De De De----    
KommodifizierungKommodifizierungKommodifizierungKommodifizierung    
 

 
 

 
 

 
 

- Lockerung des Kündigungsschutzes60 
- Lockerung der 
Entschädigungsregelungen für 
ausscheidende MitarbeiterInnen61 
- Einführung eines neuen 
Mindestlohnes für junge Menschen und 
langzeitarbeitslose Menschen62 
 

 



 
                             Länder                             Länder                             Länder                             Länder    
    
AufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselung    
AusgabenAusgabenAusgabenAusgaben----        
EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite 

IrlandIrlandIrlandIrland ItalienItalienItalienItalien LettlandLettlandLettlandLettland LitauenLitauenLitauenLitauen 

- Einsparungen von … 
bis… 
 
 
 

 
 
 
 
 

- 24 Mrd. € bis 201263 
- Verringerung des 
Haushaltsdefizits von 5,3 
auf unter 3 Prozent des 
BIP64 
 

  

- nationale Haushaltsregeln - Ausgabenregel seit 
2004 als Rechtsakt auf 
Bundesebene65 
- Saldoregel seit 2004 
als politische 
Vereinbarung auf 
Gemeindeebene66 

- Ausgabenregel seit 2008 
als Rechtsakt auf 
Bundesebene67 
- Ausgabenregel und 
Saldoregel seit 2007 als 
Rechtsakt auf 
Landesebene68 
- Saldoregel seit 2001 als 
Rechtsakt auf 
Gemeindeebene69 

  

Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in 
SachgebieteSachgebieteSachgebieteSachgebiete 

1. Allgemeine öffentliche 
Verwaltung 
 

- Kürzungen der 
Gehälter im 
öffentlichen Dienst um 
15 Prozent70 

- Einfrieren der Gehälter um 
drei Jahre im öffentlichen 
Dienst71 
- Kürzungen bei 
Spitzenbesoldungen72 
- zwischen 2011 und 2013 
wird jede fünfte 

- Kürzung der Gehälter 
im öffentlichen Dienst 
um ein Drittel76 
- Streichung von 30 
Prozent der Stellen in der 
Ministerialbürokratie77 

- Kürzung der 
Gehälter der 
Staatsbediensteten 
um bis zu einem 
Drittel78 



freiwerdende Stelle neu 
besetzt73 
- Bürokratieabbau74 
- Kürzungen auf regionaler 
und kommunaler Ebene75 

2. Verteidigung     

3. Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit 

    

4. Wirtschaftliche 
Angelegenheiten 

    

5. Umweltschutz     

6. Wohnungswesen und 
kommunale Einrichtungen 

    

7. Gesundheitswesen     

8. Freizeitgestaltung, Sport, 
Kultur und Religion 

    

9. Bildungswesen     

10. Soziale Sicherung - Erhöhung des 
Renteneintrittsalters 
von 65 auf 68 Jahre 
bis 202879 
- Kürzungen beim 
Kindergeld80 

- Erhöhung des 
Renteneintrittsalters auf 61 
Jahre81 

- Streichung des 
Kindergeldes (komplett)82 
- Kürzungen bei der 
Rente83 

- Kürzung der Renten 
um fünf Prozent84 

EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite    
 

- Einführung einer CO2 
Steuer85 
- die Beschäftigten des 
öffentlichen Dienstes 
zahlen in den 
staatlichen 

- Einführung einer Steuer 
auf Bauten87 
- Erhöhung der Gebühren 
im Gesundheitssystem und 
auf Stadtautobahnen88 

 - Anhebung der 
Mehrwertsteuer um 
ein Prozentpunkt auf 
1989 



Pensionsfond ein86 

 



 
                             Länder                             Länder                             Länder                             Länder    
    
AufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselung    
AusgabenAusgabenAusgabenAusgaben----        
EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite 

LuxemburgLuxemburgLuxemburgLuxemburg    MaltaMaltaMaltaMalta    NiederlandeNiederlandeNiederlandeNiederlande    ÖsterreichÖsterreichÖsterreichÖsterreich    
 
(das Finanzrahmengesetz 
muss jedes Jahr erstellt 
werden – enthält bisher 
noch keine Budgetdetails 
– Herbst 2010) 

- Einsparungen von … 
bis… 
 

- 1,5 Mrd. € bis 201490 
 
 

  
 
 

- 5,1 Mrd. € bis zum Jahr 
201491 
 

- nationale Haushaltsregeln - Schuldenregel und 
Ausgabenregel seit 1990 
als Koalitionsvereinbarung 
auf Bundesebene92 
- Saldoregel seit 1999 als 
politische Vereinbarung 
und Rechtsakt innerhalb 
der Sozialversicherung93 

 - Ausgabenregel seit 
1994 als 
Koalitionsvereinbarung 
auf Bundes- und 
Landesebene94 
- Einnahmeregel auf 
Gemeindeebene95 

- Saldoregel (% BIP) und 
Ausgabenregel seit 2005 
als Rechtsakt auf Bundes-, 
Landes- und 
Gemeindeebene 
96 

Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in 
SachgebieteSachgebieteSachgebieteSachgebiete 

1. Allgemeine öffentliche 
Verwaltung 

- Gehaltsniveau im 
öffentlichen Dienst wird 
nicht erhöht97 

   

2. Verteidigung     

3. Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit 

   - Kürzungen im Bereich 
Verteidigung und Justiz 
um 3,5 Prozent zum 
Vorjahr98 
- Kürzungen beim für die 



Polizei zuständigen 
Innenministerium um 2 
Prozent zum Vorjahr99 

4. Wirtschaftliche 
Angelegenheiten 

- Einsparungen bei 
öffentlichen Investitionen 
(vor allem 
Verkehrsprojekte)100 

  - Senkung der Ausgaben 
um 3 Prozent101 

5. Umweltschutz     

6. Wohnungswesen und 
kommunale Einrichtungen 

    

7. Gesundheitswesen     

8. Freizeitgestaltung, Sport, 
Kultur und Religion 

    

9. Bildungswesen     

10. Soziale Sicherung - Erhalt des Kindergeldes 
nur noch bis zum 21. 
anstatt bis zum 27. 
Lebensjahr102 
- Erhalt einer 
Erziehungspauschale für 
Mütter erst ab dem 65. 
anstatt ab dem 60. 
Lebensjahr103 
- langsameres Ansteigen 
des Rentenniveaus104 

  - Senkung der Ausgaben 
im Arbeitsmarktbereich 
um 4,1 Prozent105 
- Einschnitte im Bereich 
Familie und Jugend (keine 
genaueren Angaben)106 

EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite    - Erhöhung der 
Solidaritätssteuer von 2,5 
auf vier Prozent, für 
Menschen mit einem 
Einkommen über 300.000€ 

   



auf sechs Prozent107 
- Erhebung einer 
Krisensteuer von 0,8 
Prozent auf alle 
Einkommen und 
Dividenden108 



 
                             Länder                             Länder                             Länder                             Länder    
    
AufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselung    
AusgabenAusgabenAusgabenAusgaben----        
EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite 

PolenPolenPolenPolen    PortugalPortugalPortugalPortugal    RumänienRumänienRumänienRumänien    SchwedenSchwedenSchwedenSchweden    

- Einsparungen von … 
bis… 
 

    - Einsparungen von 4,8 
Prozent des BIP bis 
2011109 

     

- nationale Haushaltsregeln     - Nulldefizitregel für 
einzelne Körperschaften 
seit 2002 als Rechtsakt 
auf Bundesebene110 
- Saldoregel seit 2007 
als Rechtsakt auf 
Landes- und 
Gemeindeebene111 

     

Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in 
SachgebieteSachgebieteSachgebieteSachgebiete 

1. Allgemeine öffentliche 
Verwaltung 

 - Gehaltserhöhungen im 
öffentlichen Dienst 
werden unter der 
Inflationsrate gehalten112 

- Kürzung der Gehälter im 
öffentlichen Dienst um 25 
Prozent113 

 

2. Verteidigung  - Kürzungen in den 
Militärausgaben114 

  

3. Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit 

    

4. Wirtschaftliche 
Angelegenheiten 

 - geplante 
Infrastrukturmaßnahmen 
werden vorerst nicht 
finanziert115 

  



5. Umweltschutz     

6. Wohnungswesen und 
kommunale Einrichtungen 

    

7. Gesundheitswesen     

8. Freizeitgestaltung, Sport, 
Kultur und Religion 

    

9. Bildungswesen     

10. Soziale Sicherung  - Kürzungen in den 
Sozialausgaben116 

- Kürzung der Renten um 15 
Prozent117 
- Kürzungen von Hilfen für 
Familien und Rentner 

 

EinnahmenEinnahmenEinnahmenEinnahmenseiteseiteseiteseite     - Erhöhung der 
Mehrwertsteuer118 
- Einführung einer 
Steuer für 
Börsengewinne sowie 
für Großunternehmen 
und Banken119 
- Erhöhung des 
Lohnsteuersatzes von 1 
auf 1,5 Prozent120 
- Privatisierung von 
Staatseigentum im 
Umfang von 6 Mrd. €121 
- Steuererleichterungen 
für „bestimmte 
Gruppen“ werden 
abgeschafft122 

  

 



 
                             Länder                             Länder                             Länder                             Länder    
    
AufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselung    
AusgabenAusgabenAusgabenAusgaben----        
EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite 

SlowakeiSlowakeiSlowakeiSlowakei    SlowenienSlowenienSlowenienSlowenien    SpanienSpanienSpanienSpanien    TschechienTschechienTschechienTschechien    

- Einsparungen von … 
bis… 
 

 
 
 

 
 
 

- 65 Mrd. € bis 2012123 
 
 

    

- nationale Haushaltsregeln - Ausgabenregel seit 
2002 als politische 
Vereinbarung auf 
Bundesebene124 
- Schuldenregel seit 
2002 als Rechtsakt auf 
Landes- und 
Gemeindeebene125 

- Schuldenregel seit 
2000 als 
Koalitionsvereinbarung 
auf Bundes- und 
Landesebene126 
- Schuldenregel seit 
1990 als Rechtsakt auf 
Gemeindeebene127 
 

- zyklische Saldoregel (%BIP) 
seit 2006 als Rechtsakt auf 
Bundes-, Landes- und 
Gemeindeebene128 
- Schuldenregel6 seit 1980 als 
Rechtsakt und politische 
Vereinbarung auf Ländereben 
- Nulldefizitregel seit 1988 als 
Rechtsakt auf 
Gemeindeebene129 

    

Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in 
SachgebieteSachgebieteSachgebieteSachgebiete 

1. Allgemeine öffentliche 
Verwaltung 
 

        - 4 Mrd. € Gehaltskürzungen 
(um fünf Prozent130) im 
öffentlichen Dienst131 
- Kürzungen der Gehälter bei 
Ministern um 15 Prozent132 
- Kürzung der 
Entwicklungshilfe (keine 
genauen Angaben)133 

    

                                                 
6 Schuldenregeln haben nicht das jährliche Defizit als Regulierungsziel, sondern den aggregierten öffentlichen Schuldenstand einer Volkswirtschaft. 



- Gehaltsniveau von Beamten 
wird nicht erhöht134 
- Abbau von 13000 Stellen im 
öffentlichen Dienst135 
 

2. Verteidigung                 

3. Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit 

                

4. Wirtschaftliche 
Angelegenheiten 

        - 6 Mrd. € Kürzungen von 
Infrastrukturprojekten136 

    

5. Umweltschutz                 

6. Wohnungswesen und 
kommunale Einrichtungen 

                

7. Gesundheitswesen                 

8. Freizeitgestaltung, Sport, 
Kultur und Religion 

                

9. Bildungswesen                 

10. Soziale Sicherung         - 2500 € „Babycheck“ für 
jedes Neugeborene entfällt137 
- Rentenniveau wird nicht 
erhöht138 

    

EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite      - Erhöhung der 
Mehrwertsteuer139 

 

Sonstiges/ Sonstiges/ Sonstiges/ Sonstiges/ 
Kommodifizierung Kommodifizierung Kommodifizierung Kommodifizierung –––– De De De De----    
KommodifizierungKommodifizierungKommodifizierungKommodifizierung    
    

 
 

 
 

- Lockerung des 
Kündigungsschutzes140 
 

 

 



 
                             Länder                             Länder                             Länder                             Länder    
    
AufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselungAufschlüsselung    
AusgabenAusgabenAusgabenAusgaben----        
EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite 

UngarnUngarnUngarnUngarn    Vereinigtes KönigreichVereinigtes KönigreichVereinigtes KönigreichVereinigtes Königreich    ZypernZypernZypernZypern    

- Einsparungen von … 
bis… 
 

 
 
 

- 6,24 Mrd. ₤ k. A.141  

- nationale Haushaltsregeln - Einführung eines 
öffentlichen 
Ausgabenstopps 

  

Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in Ausgaben; Einordnung in 
SachgebieteSachgebieteSachgebieteSachgebiete 

1. Allgemeine öffentliche 
Verwaltung 
 

 - Abbau von rund 
50000 Stellen142 
- Minister und hohe 
Regierungsbeamte 
verzichten auf 
Dienstwagen143 
- Einstellungsstopp im 
öffentlichen Dienst144 
- Kürzungen der 
Ausgaben von IT – 
Programmen und 
Reisen von 
Regierungsmitgliedern 
im öffentlichen 
Dienst145 

 

2. Verteidigung    



3. Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit 

   

4. Wirtschaftliche 
Angelegenheiten 

- Senkung der 
Körperschaftsteuer für 
klein- und 
mittelständische 
Unternehmen von 19 
auf 10 Prozent146 

  

5. Umweltschutz    

6. Wohnungswesen und 
kommunale Einrichtungen 

   

7. Gesundheitswesen    

8. Freizeitgestaltung, Sport, 
Kultur und Religion 

   

9. Bildungswesen    

10. Soziale Sicherung    

EinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseiteEinnahmenseite    
 

- Einführung einer 
Bankensteuer (keine 
genauen Angaben)147 
- Einführung eines 
Einheitssteuersatzes 
von 16 Prozent148 

- Erhöhung der 
Kapitalertragssteuer 
von 18 auf 40 
Prozent149 
- Erhöhung der 
Mehrwertsteuer150 

 

 



 
Entwicklungen auf europäischer Ebene Entwicklungen auf europäischer Ebene Entwicklungen auf europäischer Ebene Entwicklungen auf europäischer Ebene –––– Darstellung  Darstellung  Darstellung  Darstellung eineseineseineseines Prozesses Prozesses Prozesses Prozesses 
(innerhalb europäischer Institutionen, wie Europäische Kommission, Europäischer Rat usw.) 
 
Legende: Beschlüsse Beschlüsse Beschlüsse Beschlüsse –––– fett fett fett fett/ Diskussionen - kursiv 
 
 
10. Kalenderwoche: 
 

- Überlegungen den EZB bei drohenden Staatsbankrotten eingreifen zu lassen151 
 
 
12. Kalenderwoche: 
 

- die Bundesregierung erwägt eine Bankenabgabe152 
 

- die dt. Bundesregierung wie auch andere europäische Staaten setzen sich dafür ein, im Falle einer drohenden Staatsinsolvenz 
Griechenlands, den IWF zu Hilfe zu rufen153 

 
-  

 
18./ 19. Kalenderwoche: 
 

- der Europäische Rat verabschiedet ein 750 Mrd. der Europäische Rat verabschiedet ein 750 Mrd. der Europäische Rat verabschiedet ein 750 Mrd. der Europäische Rat verabschiedet ein 750 Mrd. € Rettungspaket zur Absicherung „kriselnder“ Euro € Rettungspaket zur Absicherung „kriselnder“ Euro € Rettungspaket zur Absicherung „kriselnder“ Euro € Rettungspaket zur Absicherung „kriselnder“ Euro –––– Staaten Staaten Staaten Staaten154154154154    
- dabei fallen 500 Mrd. dabei fallen 500 Mrd. dabei fallen 500 Mrd. dabei fallen 500 Mrd. € auf Europäische Staaten und 250 Mrd. € für den IWF€ auf Europäische Staaten und 250 Mrd. € für den IWF€ auf Europäische Staaten und 250 Mrd. € für den IWF€ auf Europäische Staaten und 250 Mrd. € für den IWF155155155155    
- Gründung einer Finanzgesellschaft, welche Kredite für EU Gründung einer Finanzgesellschaft, welche Kredite für EU Gründung einer Finanzgesellschaft, welche Kredite für EU Gründung einer Finanzgesellschaft, welche Kredite für EU –––– Staaten aufni Staaten aufni Staaten aufni Staaten aufnimmtmmtmmtmmt156156156156    

 
- Drängen des IWF’s auf Schuldenabbau der einzelnen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union157 

 
- Diskussionen über Mechanismen zur Durchsetzung  des Europäischen Stabilitäts- und Wachstumspaktes:158 



o Vorschlag Dennis Snower (Präsidenten des IfW Kiel) zur Einrichtung einer Schuldenkommission, welche auf 
europäischer Ebene darüber wacht, dass nationale Regierungen ihre Konsolidierungsziele einhalten159 

o Vorschlag Thomas Mayer (Chefvolkswirt der Deutschen Bank) zur Einrichtung eines europäischen Währungsfonds160 
o Forderung der Einrichtung eines geordneten Insolvenzverfahrens zur Abwicklung eines bankrotten Staates durch den 
Währungsraum161 

� Verschärfung des Europäischen Stabilitäts- und Wachstumspaktes, Beispielsweise Zahlungsstopp von Mitteln 
der EU bei Regelverstoß162; Entzug des Stimmrechts in Gremien der europäischen Union163; Knüpfen des 
Zugangs zu Geldern aus EU - Fonds an die Regeln des Stabilitätspakts164 

o Vorschlag Roland Döhrn (Konjunkturchef des Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung): 
Insolvenzverordnung für Banken und Regelungen zur Abwicklung 

 
 
20. Kalenderwoche: 
 

- Diskussion innerhalb europäischer Länder über die Regulierung von Finanzmärkten, strengerer Überwachung von 
Hedgefonds und ein Verbot über sogenannte Leerverkäufe, sowie eine Einführung einer Finanztransaktionssteuer165 

 
- Auf verschiedenen Ebenen werden europäische Haushaltsregeln, neben den EU Stabilitäts- und Wachstumspakt, diskutiert, 
unter anderem die Installation einer Europäischen Schuldenbremse nach „deutschem Vorbild 166’167 

- Schäuble erarbeitet 12 – Punkte – Programm zur Einbringung in die EU – Ratsarbeitsgruppe; ein Punkt sieht eine Europäische 
Schuldenbremse vor168 

- Österreichs Vize – Kanzler Josef Pröll fordert europäische Schuldenbremse169 
- Einrichtung einer EU Einrichtung einer EU Einrichtung einer EU Einrichtung einer EU –––– Ratsarbeitsgruppe zur Refor Ratsarbeitsgruppe zur Refor Ratsarbeitsgruppe zur Refor Ratsarbeitsgruppe zur Reform der Währungsunion (Ergebnisse bis Herbst)m der Währungsunion (Ergebnisse bis Herbst)m der Währungsunion (Ergebnisse bis Herbst)m der Währungsunion (Ergebnisse bis Herbst)170170170170    
-  

 
 
22. Kalenderwoche: 
 

- Debatte über eine gemeinsame europäische Wirtschaftsregierung, in diesem Zusammenhang werden folgende Vorschläge 
eingebracht:171 

o Einführung eines Europäischen Währungsfonds172 



o Herstellung eines für Eurobonds173 
o Stärkung der EU – Kommission, Einführung weiterer Sanktionsmechanismen durch die Kommission174 
o  

-  
 
 
23. Kalenderwoche: 
 

- Höhepunkt der Debatte über eine europäische Wirtschaftsregierung:  
o Reform der Wirtschafts- und Finanzpolitik der EU, hin zu einer „europäischen Wirtschaftsregierung“ aller 27 
Mitgliedsländer, im „Bedarfsfall“ Sondertreffen der 16 Euro - Länder175’176’177 

 
 
24. Kalenderwoche: 
 

- Forderung der EU Kommission zur Vorlage der Budgetpläne jedes EU – Mitglieds178 
 

- Beschlüsse Europäischen RateBeschlüsse Europäischen RateBeschlüsse Europäischen RateBeschlüsse Europäischen Rates:s:s:s:179179179179    
o Banken sollen Stresstests unterzogen werden, welche anschließend veröffentlicht werden sollenBanken sollen Stresstests unterzogen werden, welche anschließend veröffentlicht werden sollenBanken sollen Stresstests unterzogen werden, welche anschließend veröffentlicht werden sollenBanken sollen Stresstests unterzogen werden, welche anschließend veröffentlicht werden sollen180180180180’’’’7777    
o Forcierung der Einführung einer Finanztransaktionssteuer auf dem G20 Forcierung der Einführung einer Finanztransaktionssteuer auf dem G20 Forcierung der Einführung einer Finanztransaktionssteuer auf dem G20 Forcierung der Einführung einer Finanztransaktionssteuer auf dem G20 –––– Gipfel Ende Juni Gipfel Ende Juni Gipfel Ende Juni Gipfel Ende Juni181181181181’’’’8888    
o Einführung einer BankenabgabeEinführung einer BankenabgabeEinführung einer BankenabgabeEinführung einer Bankenabgabe182182182182    
o Verabschiedung der Agenda „EuropaVerabschiedung der Agenda „EuropaVerabschiedung der Agenda „EuropaVerabschiedung der Agenda „Europa 2020“ 2020“ 2020“ 2020“183183183183’’’’9999    

� Mitglieder der Europäischen Union verpflichten sich drei Prozent ihrer Wirtschaftskraft in Forschung und Mitglieder der Europäischen Union verpflichten sich drei Prozent ihrer Wirtschaftskraft in Forschung und Mitglieder der Europäischen Union verpflichten sich drei Prozent ihrer Wirtschaftskraft in Forschung und Mitglieder der Europäischen Union verpflichten sich drei Prozent ihrer Wirtschaftskraft in Forschung und 
Entwicklung zu investierenEntwicklung zu investierenEntwicklung zu investierenEntwicklung zu investieren    

� Sie verpflichten sich in klimafreundliche Projekte zu investieren und die Wirtschaft auf nachhaltiges Wachstum Sie verpflichten sich in klimafreundliche Projekte zu investieren und die Wirtschaft auf nachhaltiges Wachstum Sie verpflichten sich in klimafreundliche Projekte zu investieren und die Wirtschaft auf nachhaltiges Wachstum Sie verpflichten sich in klimafreundliche Projekte zu investieren und die Wirtschaft auf nachhaltiges Wachstum 
ausausausauszurichtenzurichtenzurichtenzurichten    

� Bestätigung des EU Bestätigung des EU Bestätigung des EU Bestätigung des EU –––– Ziels bis 2020 fünf Prozent weniger CO² im Vergleich zu 1990 auszustoßen Ziels bis 2020 fünf Prozent weniger CO² im Vergleich zu 1990 auszustoßen Ziels bis 2020 fünf Prozent weniger CO² im Vergleich zu 1990 auszustoßen Ziels bis 2020 fünf Prozent weniger CO² im Vergleich zu 1990 auszustoßen    
� Erhöhung der Beschäftigungsquote der 20 bis 64 Erhöhung der Beschäftigungsquote der 20 bis 64 Erhöhung der Beschäftigungsquote der 20 bis 64 Erhöhung der Beschäftigungsquote der 20 bis 64 ---- jährigen arbeitsfähigen Bevölkerung von 69 auf 75 Prozent jährigen arbeitsfähigen Bevölkerung von 69 auf 75 Prozent jährigen arbeitsfähigen Bevölkerung von 69 auf 75 Prozent jährigen arbeitsfähigen Bevölkerung von 69 auf 75 Prozent    

                                                 
7 Mit einem Stresstest wird untersucht, ob ein Finanzinstitut auch bei sehr negativen Entwicklungen an den Märkten oder bei Konjunktureinbrüchen überleben kann. 
8 Sollte die Durchsetzung einer Steuer dort nicht möglich sein, werden die europäischen Staaten einzeln entscheiden, ob sie eine Abgabe oder eine Steuer erheben. 
9 Siehe Mitteilung der Europäischen Kommission (2010). Europa 2020. Eine Strategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum. 



 
- Diskussion über eine Finanzaufsicht; im Gespräch sind drei europäische Aufsichtsagenturen für Banken Versicherungen und 
Wertpapierhändler, sowie ein Frühwarnsystem184 

-  
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